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Integrale Organisation

• Übergeordneter Begriff: Soziokratie ist eine integrale Organisationsform.

• Quellen/Inspirationen: 
- Frederic Laloux: Reinventing Organizations (2014)
- Ken Wilber: das integrale Modell (1995ff.)

• Integral:= ganzheitlich/umfassend integrierend…
- die Fülle möglicher, relevanter, gültiger Perspektiven
in einer Organisation, in ihrer Standortabhängigkeit 
(Beobachter) und ihren Wechselwirkungen
- ihre inneren und äußeren Dimensionen
- ihre strukturelle Komplexität auf einem Kontinuum der 
Organisationsentwicklung 



Integrale Organisationsentwicklung

• Das integrale Modell: Vogelperspektive auf kulturelle/menschliche Entwicklung 
 Entwicklung von Organisationsformen

• Kriterium: strukturelle Komplexität auf einem Kontinuum von…

•
- top-down  verschachtelte
- psychologisch einfach Netzwerke
(basierend auf Zwang/ 
Gewalt)  komplexe Mechanismen 

und Systeme der 
Kooperation und 
Selbstorganisation

•



Integrales Modell der Entwicklung von Organisationsformen

Kriterium: zunehmende strukturelle Komplexität 
und Perspektivenintegration



Integrales Modell der Entwicklung von Organisationsformen



Errungenschaften und Grenzen der Organisationsformen



Integrale Organisation – TEAL organizations

Kernprinzipien (nach Laloux):

• Selbstorganisation

• Ganzheitlichkeit

• Evolutionärer Zweck 
(evolutionary purpose)

Methoden, Prozesse und Strukturen:



Integrale Organisation – TEAL organizations

Kernprinzipien (nach Laloux):

• Selbstorganisation

• Ganzheitlichkeit

• Evolutionärer Zweck 
(evolutionary purpose)

Methoden, Prozesse und Strukturen:

• selbstorganisierte Teams

• Kollektive Intelligenz

• funktionale, flexible Hierarchien (form 
follows function)

• Vertrauen > Kontrolle

• Soziokratie/Holakratie



Integrale Organisation – TEAL organizations

Kernprinzipien (nach Laloux):

• Selbstorganisation

• Ganzheitlichkeit

• Evolutionärer Zweck 
(evolutionary purpose)

Methoden, Prozesse und Strukturen:

• Einladen der ganzen Person, über 
professionelle Rollen hinaus, Integrität

• Schaffung „warmer“, einladender Räume

• Innere Haltung und Motivation > spezifische 
Skills

• Unterscheidung Role – Soul, no job titles

• Kreiskultur, offene Konfliktbearbeitung

• Reflective spaces, Stille

• Supervision und Coaching-Angebote

• Vertrauen ermöglicht Flexibilität



Reale (informelle) Organisationsstruktur



Integrale Organisation – TEAL organizations

Kernprinzipien (nach Laloux):

• Selbstorganisation

• Ganzheitlichkeit

• Evolutionärer Zweck 
(evolutionary purpose)

Grundhaltung und Ausrichtung:

• Dienst an lebensdienlicher Entwicklung 
steht im Zentrum aller Aktivitäten

• Erhalt der Organisation und Profit sind 
kein Selbstzweck

• Kein Wettbewerb

• Erfolg ist Ergebnis des Dienstes an 
höherem Zweck (einschl. Lieferketten)

• Stetiges Lauschen auf den evolutionären 
Zweck ( stetige, organische Transfor-
mation) anstatt strategische Planung



Integrale Organisation – TEAL organizations

• Fragen?

• Was möchtet Ihr vertiefen?


